
Die Drechsler, die sich am kommenden 
Wochenende wieder in Oberwolfach 
treffen, behaupten ja von sich, das älteste 

Handwerk der Welt auszuüben. Schließlich sei 
die Erde eine Kugel, also muss Gott ein Drechs-
ler sein. Tatsächlich kommt der Drechsler auch 
in einem deutschen Märchen vor: im „Tischlein 
deck dich“, einem der Kinder- und Hausmär-
chen der Brüder Grimm. Das passt ja auch zum 
heutigen internationalen Kinderbuchtag. Die 
drei Söhne in dem Märchen gehen bei einem 
Schreiner, einem Müller und einem Drechsler 
in die Lehre. Der Drechsler ist der, der am 
Schluss mit dem „Knüppel aus dem Sack“ alles 
wieder ins Lot bringt. Das heißt natürlich nicht, 
dass Drechsler gewaltbereite Gesellen sind, 
sondern viel eher, dass sie für jedes Problem 
eine Lösung finden. Genau dies wird man bei 
den Ausstellungen am Wochenende bestaunen 
können. � Claudia Ramsteiner

Göttlicher Beruf

Z U M  T A G

Name: Maria
Der Hundertjährige 
meint: kalt und  
gefroren
Spruch des Tages: 
Spannung ist Kau-
gummi fürs Gehirn. 
� (Alfred Hitchcock)
Der kleine Tipp:  
Braten bekommt ei-
ne knusprige Kruste, 
bestreut man ihn vor 
dem Anbraten mit 
ein wenig Zucker.
Heute vor: 80 Jahren 
wurde Jürgen Ludwig 
Drews, deutscher 
Schlagersänger, ge-
boren.
Küchenzettel:  
gefüllte Paprika  
mit Reis
Ä wing Mundart: 
Schnarchzapfe = 
Schlafmütze

Mittwoch 2 
April

Tobias Lupfer (tol)	 Telefon:	 0 78 34 / 8 68 55 52
	 Mail:	 lokales.kinzigtal@reiff.de

Leserservice	 Telefon:	 07 81 / 504 -55 55
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Oberwolfach. „Wo wir sind, 
ist Sonne“, steht über dem 
Bernsteinmuseum in Ribnitz-
Damgarten ganz im Norden 
Deutschlands. Das gilt am Wo-
chenende auch für Oberwol-
fach. Erstens sagt der Wetter-
bericht ein wunderschönes 
Frühlingswochenende vor-
aus und zweitens bringt Moritz 
Weissner die Sonne mit. Bern-
stein wird auch das „Gold der 
Ostsee“ genannt.

Moritz Weissner ist Bern-
steindrechsler in diesem Mu-
seum und sorgt für einen 
Schwerpunkt dieses beson-
deren natürlichen Materials 
beim 63. Eurosymposium der 
Drechsler vom 4. bis 6. April im 
Hotel „Drei Könige“ in Ober-
wolfach. Auch die Alabaster-
drechslerei wurde hier schon 
einmal gezeigt: „Das Materi-
al der Drechsler ist noch weit-
aus diverser als das ohnehin 
schon vielseitige Holz“, sagt 
der Landesinnungsmeister der 
Drechsler in Baden-Württem-
berg, Markus Günther.

Das Wochenende beginnt 
am Freitag zunächst mit ver-
bandsinternen Veranstaltun-
gen und Vorträgen wie Berich-
ten über die Verbandsarbeit, 
die Gesellen- und Meisteraus-
bildung in Deutschland und 
der Schweiz sowie die Haupt-
versammlung der Drechslerin-
nung Baden-Württemberg, die 
dieses Fortbildungswochenen-
de für ihre Mitglieder schon 
vor mehr als 60 Jahren ins Le-
ben gerufen hat. Schon in den 
90er-Jahren wurde es zum 
„Eurosymposium der Drechs-
ler“ mit Drechslern aus der 
ganzen Bundesrepublik und 
mit internationaler Beteili-
gung.

Viele Schweizer

Besonders stark sind seit 
vielen Jahren die Schweizer 
Drechsler vertreten, die auch 
beim Wettbewerb immer „ab-
sahnen“. Seit Anfang des neu-
en Jahrtausends wurde das 
Eurosymposium der Drechs-
ler auch für Amateurdrechsler 
und interessiertes Publikum 
geöffnet. In diesem Jahr ver-
zeichnet das Eurosymposium 
der Drechsler eine Rekordbe-
teiligung von 50 Teilnehmern 
ohne die vielen Tagesgäste, die 
nur am Samstag anreisen.

Am Samstag ist der „offe-
ne Tag“ mit Vorträgen, Vor-
führungen und dem internati-

onalen Drechslerwettbewerb 
mit öffentlicher Siegerehrung. 
Dieser Wettbewerb findet seit 
2010 statt unter einem jähr-
lich wechselnden Thema. Die-
ses Jahr lautet das Motto „fili-
gran“. Eine Fachjury bewertet 
die Exponate, das Publikum ist 
eingeladen, mit abzustimmen 
für einen Publikumspreis.

Da am Wochenende voraus-
sichtlich nicht mit Regen zu 
rechnen ist, wird am Sams-
tag vor dem Hotel „Drei Köni-
ge“ auch wieder die nachgebau-
te historische Wippdrehbank 
aufgebaut, an der sich jeder, 
der sich traut, mal an diesem 
Handwerk probieren darf – 
oder auch einfach zuschauen, 
wie einst ohne Motor, sondern 

nur mit Muskelkraft und raf-
finierter Technik gedrechselt 
wurde. w

www.drechslerverband.de

Von Claudia Ramsteiner

Am kommenden Wochenende findet in Oberwolfach das Eurosymposium der Drechsler statt, das 
am Samstag für alle geöffnet ist. Ein Bernsteindrechsler bringt sogar die „Sonne des Nordens“ mit.

Doppelte Sonne im Wolftal

Moritz Weissner, der Bernsteindrechsler, hier an seinem Arbeitsplatz im Bernsteinmuseum in Rib-
nitz-Damgarten, referiert über die besondere Welt der „zu Edelstein gewordenen Erdgeschichte“ 
und zeigt in einer Vorführung, wie man dieses Material bearbeitet. � Foto: Claudia Ramsteiner

Folgende Vorführungen rich-
ten sich am Samstag, 5. 
April, im Hotel „Drei Köni-
ge“ vor allem an Amateur-
drechsler, es sind aber alle 
eingeladen, die sich für die-
ses interessante Handwerk 
interessieren:

9 Uhr „Kugeln mit Augen 
drehen“ mit dem Schwei-
zer Drechslermeister Tho-
mas Zemp

10.30 Uhr „Aufspann-
möglichkeiten an der 
Drehbank“: Spannfutter, 
Planscheiben & Co. mit 
Drechslermeister Mario Na-
gel, Technikexperte der Fir-
ma Neureiter.

14.30  „Wie Bernstein 
gedrechselt wird“ mit Bern-
steindrechsler Moritz Weiss
ner vom Bernsteinmuseum 
in Ribnitz-Damgarten im Se-
minarraum des Hotels

15.15 Uhr „Die Shaper/

Origin – mehr als eine Ober-
fräse“ mit dem Schweizer 
Sicherheitsexperten Hans-
Ueli Schmocker um die 
Möglichkeiten und Grenzen 
einer handgeführten CNC-
Fräse.

Vorträge am Samstag:
8.30 Uhr: „Ins Jenseits 

nur auf Rädern“: Drechsler-
meisterin Andrea Häussler 
gibt spannende Einblicke in 
die historische Epoche der 
Kelten.

9.45 Uhr: „Die E-Rech-
nung - was ist für den 
Handwerksbetrieb wich-
tig?“ mit der Steuerbera-
tungsgesellschaft Ze-Tax.

11.45 Uhr: „Bernstein, 
das Gold der Ostsee“ mit 
Bernsteindrechsler Moritz 
Weissner

Für die Vorführungen und 
Vorträge wird eine Tagesge-
bühr von 35 Euro erhoben.
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Vorführungen und Vorträge

Gutach (ra). Es gibt keinen 
Burger King im Kinzigtal, 
die Nachricht gestern war 
ein Aprilscherz. Die erste Re-
aktion kam vom Fischerba-
cher Bürgermeister Thomas 
Schneider schon am Montag-
abend nach Veröffentlichung 
des E-Papers. Er habe seinem 
Gutacher Kollegen belus-
tigt zu dem Coup gratuliert. 
Der Hausacher Bürgermeis-
ter Wolfgang Hermann wollte 
laut Siegfried Eckert „vorher 
in Hausach noch die Frei-
heitsstatue aufstellen“. Es gab 
aber auch ernsthafte Reaktio-
nen wie vom Vorsitzenden ei-
nes Gewerbevereins, der zu 
dem „großen Wurf gratulier-
te“ und einen Lachanfall be-
kommen habe, als er vom Ap-
rilscherz erfuhr.

Dabei war es nicht al-
len zum Lachen zumute. Das 
Gutacher Rathaus erreichte 

auch ein wütender Anruf aus 
Wolfach, dass sich der Bür-
germeister „bereits den Sport 
Huber nach Gutach geholt hat 

und sich jetzt auch noch bei 
Mc Donald’s einmischt“.

Wir danken Siegfried 
Eckert für die spontane Be-
reitschaft, die Gaudi mitzu-
machen und bitten alle, die 
auf den Aprilscherz reinge-
fallen sind, um Verzeihung: 
Bis zum 31. März 2026 werden 
wir uns wieder ganz auf die 
Fakten beschränken.

Aprilscherz sorgte für Aufregung und Belustigung

April, April: kein 
Burger King im Tal

April April

Hausach (red/ra). Der Hausacher 
Mentaltrainer Uwe Merz lädt für 
Freitag, 11. April, um 18 Uhr zu 
einem Impulsvortrag „Raus aus 
der Duldungsstarre – zurück 
ins Leben“ in den Mostmaierhof 
ein. „Einige kennen das Gefühl, 
festzustecken in einem Leben, 
wie es so nicht geplant war. Be-
lastungen aus gesellschaftlichen, 
wirtschaftlichen oder persönli-
chen Gründen brauchen letzte 
Energiereserven auf“, heißt es in 
der Einladung. Ein ungesundes 
Umfeld werde erduldet, krank ma-
chende Stressoren raubten Freude 
und Lebensqualität. Sich nicht 
damit abfinden, lautet der Rat des 
„Stressverderbers“. In seinem 
Vortrag will Uwe Merz ermutigen, 
selbstwirksame Strategien in 
belastenden Lebenssituationen 
zu entwickeln, und gibt Impulse, 
wie sich methodisch das mentale 
Gleichgewicht wieder herstellen 
lässt. Es ist auch keine Anmeldung 
notwendig. Der Eintritt ist frei. 
Mehr zum Thema unter:

w
www.stressverderber.de

Uwe Merz hält Impulsvortrag

Mentaltrainer will 
Stress verderben

   ■ Internationaler Drechs-
lerwettbewerb: Die Aus-
stellungsstücke zum Wett-
bewerb sind am Samstag, 
5. April, im Saal des Hotels 
von 10 bis 18 Uhr ausge-
stellt. Sie werden von einer 
Fachjury bewertet, die Be-
sucher stimmen für einen 
Publikumspreis ab. Auch zur 
Siegerehrung um 18 Uhr ist 
die Öffentlichkeit eingela-
den. Die Wettbewerbsteil-
nehmer messen sich in drei 
verschiedenen Gruppen: 

A Meister/Geselle/Fort-
geschrittene Amateure, B 
Amateure, C Lehrlinge/Ama-
teure bis 24 Jahre

   ■ Verkaufsausstellung: 
Viele Teilnehmer des Sym-
posiums bringen ihre Expo-
nate zu einer Verkaufsaus-
stellung mit. Diese ist am 
Samstag von 10 bis 18 Uhr 
geöffnet sowie am Sonntag 
von 9 bis 12 Uhr. Der Ein-
tritt zu den Ausstellungen 
ist frei. 
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Wettbewerb und Ausstellungen

� Mittwoch, 2. April 2025


